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Bezirksoberliga Herren Nord

TuS Neudorf-Platendorf : SSV Radenbeck-Zasenbeck 
Samstag, 05.11.2022, 16:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des SSV Radenbeck-
Zasenbeck

Auch dank Marcel Schulz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SSV Radenbeck-Zasenbeck das
Auswärtsspiel beim TuS Neudorf-Platendorf in der Bezirksoberliga Herren Nord mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 2 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Marcel Schulz
den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Sofroni / Gertz ihren
Gegnern Pörschke / Wichmann beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Urugurean / Scheffler bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Lemme / Selent. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Schulz / Meyer konnten Schaepers / Behrens anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Maxim
Urugurean beim letztendlich klaren 0:3 gegen Christoph Pörschke. Danu Sofroni hatte, entgegen der
im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, nachfolgend gegen Jan Lemme bei seinem
Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Wolfgang Gertz bei
seiner 1:3-Niederlage von Willi Wichmann dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Rainer Scheffler bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel Schulz ab dem ersten Ballwechsel. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Wolfgang Schaepers bei
der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Christoph Meyer. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Stefan Selent war für Sebastian Behrens am Ende wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Neudorf-
Platendorf und des SSV Radenbeck-Zasenbeck. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Maxim Urugurean sein Spiel gegen Jan Lemme letztlich in vier
Sätzen. Danu Sofroni war in der Partie gegen Christoph Pörschke nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wolfgang Gertz hatte gegen Marcel Schulz hingegen beim 7:11, 6:11,
6:11 kaum eine Chance. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Neudorf-Platendorf am 06.11.2022 gegen den SV
Sandkamp um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.11.2022 gegen den MTV Vorsfelde
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Neudorf-Platendorf

Doppel: Sofroni / Gertz 1:0, Urugurean / Scheffler 0:1, Schaepers / Behrens 0:1 
Einzel: M. Urugurean 0:2, D. Sofroni 2:0, W. Gertz 0:2, R. Scheffler 0:1, W. Schaepers 0:1, S.
Behrens 0:1 
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 SSV Radenbeck-Zasenbeck
Doppel: Lemme / Selent 1:0, Pörschke / Wichmann 0:1, Schulz / Meyer 1:0 
Einzel: J. Lemme 1:1, C. Pörschke 1:1, M. Schulz 2:0, W. Wichmann 1:0, S. Selent 1:0, C. Meyer 1:0


